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 	  Zitat:			  

schlaf-

sack



ist ne Spielerei. 	



Ändert der morpholgische Zeilensprung nicht die Bedeutung des Wortes insofern, dass der Schlaf zu einem
Sack wird? Wollte so eine leichte Todessemantik reinbringen, ein Rübergleiten in diese traumatische
Seelenlandschaft. Der ganze zweite Teil sollte Zerrissenheit darstellen. Ich warte mal ab, wie der
"Schlaf/sack" bei anderen noch wirkt ^^



@TET: 



Ich finde ja "oxidieren" betont noch mehr dieses Angefallen-werden durch die Natur, weil man
bei dem Wort sofort an die Reaktion zwischen Metall und Luft denkt. "Rosten" hingegen trägt
diesen Gegensatz für mein Empfinden nicht so stark und ist auch abgenutzter. Könnte aber auch nur mein
persönliches Gefühl sein, das weiß ich natürlich nicht. 



Danke euch beiden für die Kommentare :) 



LG David

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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